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Vegetationseinheiten
Schilf-Wasser-Röhrichte, Nachtschatten-Schilf-Röhricht, Rohrkolben-Wasser-Röhricht, Grauweiden-Gebüsche, Bultiges Großseggen-Ried,
Rasiges Großseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY E

Gefährdung

Empfehlung

Z.T. kleine Pfade duch das Schilf, die zu Angelstellen führen.

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09441

Auf einem Verlandungsmoor hat sich ein teilweise verbuschter Röhrichtgürtel am Südrand des Schalentiner Sees, zwischen Gewässerrand 
und Feuchtwäldern/-Gebüschen liegend, auf sehr feuchtem bis nassem, wenig gestörtem, eutrophem Torf entwickelt; z.T. kommt offenes 
Wasser vor. Der größte Teil wird von Nachtschatten-Schilf-Röhrichten und Schilf-Wasser-Röhrichten eingenommen. Neben dem dominanten 
Schilf kommen z.B. Wasser-Minze, Fluß-Ampfer und Bittersüßer Nachtschatten vor, lokal vorgelagert sind Rohrkolben-Wasser-Röhrichte. 
Besonders randlich werden die Röhrichte von Grauweiden-Gebüschen unterbrochen, dazu kommen kleinflächig bultige Großseggen-Riede 
mit der Rispen-Segge sowie rasige Großseggen-Riede mit Sumpf- und Ufer-Seggen. Eine Gefährdung besteht aktuell nicht, jedoch verlaufen 
einige kleinere Pfade durch das Röhricht, die zu Angelstellen führen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis Carex paniculata Eupatorium cannabinum Galium palustre
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Salix cinerea Solanum dulcamara

Alnus glutinosa Carex pseudocyperus Carex riparia Iris pseudacorus
Lemna minor Mentha aquatica Rumex hydrolapathum Thelypteris palustris
Typha angustifolia Urtica dioica


